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MoGo. , a Deputy Under=Scerstary of State for Foreign Afdairs, 
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jaÓnt, attached hereto and marked "0", 


Copy, taken from a Microfilm, now in the custody of 
fornely in tho 
;0rnan Forcign Office. AND I FURTHER CERTIFY that the 
aforesaid Miorofilm was handed to British and United States 
Archives Iıvautigators, а , de he authority of the 
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Supreme Фи ‚aitionary Forces on May 219, 1945, 


o 


by a member of the staff of tho man Forcign Offices» 


Daud Scott 


Foroign Office, london , Бойе le 


lOthe Novombor, 191.50 
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vertraulich $ Nur persoenlic 


Z fuor don Fushrors Berlin, den 2, Januar 1958, 


ussfolgsrungen zu dem Bericht # Deutsche Botschaft Londen А 5522" 


die zukusnftige Gestaltung der deutsch=e nglischen Bezichungene 


eoroticron Iele 


Mit dor Erzonntnis, dass Deutschland sich an den status quo in 
Mittolourcpa nicht binden will und eins kriogerischo Ausoinandorsote 
zung in Eurcza fruoher odur smeter moeglich ist, wird die Hoffnung 

eine Vorstaondigungz dor deutschfreundlichen or \#lischen Politi- 

sowisso dsrzeit nur sine ihnen zugotoilto 
Rolle spislen < allmaehlich schwinden, Hiormit ist die Schicksals« 
frage gostollt: worden letzten Endes Deutschland und England zwangs=“ 
laoufig in gotronnto Lager troiben und cines Tagos wiedor sogen ein“ 
ander marschicren ? Zur Beantwortung diosor S raso muss man Sich fole 
gondes vorgogonvaorticon 

Eino Aenderung dos status quo im Osten im deutschen 

gowaltsam durehzufuehrone Solange Frankreich woiss, dass 
sozusagen dio Gefahrennnftung fuor Frankro ich gogonuobor Doutsohe 
land uobornemmon Lat, zu ihm steht, ist Frankreichs Marschisron fuor 


e 


scine oostlichon Bundoszonosson wahrschoin ilieh, jodon or 
deutzeheongliseho Kricge Dios trifft selbst 
wenn England don Kriog nicht will; England , das glaubt, 


soino Gronzo am Rhein vortoidizon zu muosson, wuerde eiufach von 


ankrcich automatisch hincing d,he also Frankreich hat 
praktisch in dor Hand, oinen deutscheonglischon Krieg auf dom Wege 


ueber einen doutseh-f£ranzoosischon Konflikt zu forcieren, Hierau 8 
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folgert wioderum, dass oin Krieg zwischen Deutschland und England 
wegen Frankreich nur vorhináort werden kann, wenn Frankreich von 
yornsherein weiss, dass Englands Krasfte nicht ausreichen wuerdong 
den gemeinsamen Siog sicherzustelleno. Eine 

England und donit Frankreich zwinsen nehos *hinzunehmen, was 


engliseh-franzoesisehs Konstellation niemals dulden wu. doa 


SCH gaben MR. ү gea egen hann an are a nie mos nano 
Fall waere Ze Bə gezeben, wenn England mangels ausreichender 


ә“ 


Aufrusstung oder infolge Bedrohung seines Imperiuns durch eino uobere 
aene Maschtokonstsllation ( z.Be Doutschland-Italion-Japan ) und 


seiner militaerisehon Krasfte an anderen Stellen, 


Frankreich richt & nuosend Uutsrstuetzung in Europa zu 


M. 
ui 


Ii2entokonstollation 

klung ab, von unsoror Buendnispolitik und auch 
ven der woitoron Gestaltung der englischen Beziehungen zu Ansrikas 
Ungusnstig fuor England wacra, wenn es allein, noch nicht ausreichend 
gerusstet, dor erwnehnten nsto t &ezonueberstaondoe Allerdings 
muossto. disso Konstellation 7 er gefucgt sein, und es duerfte bei 
England und Frankreich kein Zusifol darusbar herrschen, dass Italion 
und Japan fest zu uns stehen und cogobonfalls dio gemeinsamen Kraefte 


Ger Konstellation schlagartig eingesetzt wuerdene Italien und Japan 
grosses Intsrosss an einem starken Deutschlanä wie 
wir an oinen starken Italion und Japan. e Die Existenz des nouon 
Doutschlands ist fuor beide in den lstzten Jahren von grossem Vorteil 
pansionsbestrebungsn gewesen, Mit Hinweis hierauf 
gemeinsame Ziele sollte es gelingen, diese 
dazu zu bringen, sich mit uns zu gegebener Zeit solie 
Garisch zu erklasrene In einer solchen Situation waere os moeglichg 
dass England Frankreich von einem Eingreifen im Falle eines oostliehsn 
onfliktes Deutschlands mit einem seiner Vorbuondeton abhalten wusrdog 
Gor Konflikt lokalisiert bleibt und England nicht durch Frank- 


Eingreifen gozzungen wasre, unter unguenstigen Bedingungen 
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fuor Soin i/oltroich oventuoll an drei Stellen, in Ostasien, im Mittel- 
meor und in Europa, kacmpfon zu musssene Fuer ein lokales mittolcuree 
pacisehos Problem, selbst wenn os Deutschland bedeutend staorkon vuore 
dos wusrde Dee England einen Existenzkanpf um sein Weltreich nicht 
гіскіогопо Frankreich wuerde in einem solchen Falle wohl kaim die Nore 
von haben, allein ohne England gogen die deutschen Wost»ofesti:zungen 
anzuronnons Entscheidend sehoint mir in diesem Zusammenhang dio Sehnol- 
it, mit der ein solcher mittels suropaeischer Konfli 
beondct waoroc Dei oinom blitzartisen Erfolg glaube 
der Weston nicht oinzroifon mierdee Fine lacngero Dauer 
te in den Gosonorstsaton die uuffassung erwecken, als со dio Kraofto 
Deutschlands von ihnen doch uo |borsehaetzt worden wasren, und damit waero 
dor Moment dos Einireifons dor Westmaechte naohergorueokteg 
Wir haben suc diesen Gruenden daher De Be auch woitor cin Interosse 
der Staerkung дог Achso Berlin-Rom und des Dreiecks  Borlin-Ranu- 
Tokio und doa Beitritt weitsrer Staaten zu dieser Konstellation, Jo 
stuerkser unsere Froundeskonsteilation ist, unso leichter wüsrde in 
einem otiraisen Konflikt Deutschlands in Mittelouropa England und danit 
auch Frankroich abseits stahun, und dor Konflikt koennte zu unseren 
Gunsten lokalisisrt bleiben, Ich bin so» zar der Auffassung, dass wir 
Freundschaften inner fester fusgen und noue gewinnen solltene 
Dor fruchero franzocsische Winisterpraesident Flandin hat kucrzlich 
in einem Artikel von Konst llationen der ouropaeischen Staaten 
Deutschland, Italien und Japen und dor beiden Demokratien England und 


Frankreich plus Russland 53sprochon, die jede fuor sich bestrebt Soiong 
mocglichst violo Stauten fuor ihre Ans hauuns en zu gewinnen. Wenn man 
die orfolsrsichen Bomuehungen Englands in áissom Sinne ir 

Laondern betrachtot = ich orwsohno Zeie Fortupal, das sich England 


wicäsr schnell naohort und wo vor kurzen dor frushero Privatsckrotaer 


von Austen Chanbsrlain ( Selby) eingetroffen ist, und dio Tucrkoig 
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wo Sir Рогсу lorra iine, cinor der besten englischen Diplomaten, die 
Tuerken stark proonzlith b;oinflusst hat = scheint diese Information 
Flandins von seinen englischen Freunden zu Stanrinae Vor allem wird 
Enzland aber auch zukucnftig botuoht bleiben, die Achse Barlin«Ran 
zu schwaechen, bezw, das Dreieck Borlin-Rom-lokio zu tronnons. Eine 
flussreicho Kreise in England arbziton konstant auf bine Vorgtnone 
di>uns Englands mit Isalisn un auch Japan hine Nach Japan hat das 
Foreign Office in Sommer seinen boston Boamtong Sir Robert Craigi 
geschickt, Un das Herz do 'Itischen Inperiuns sehuetzen zu Koenneng 


wird England meiner Auffa: sung nach zur gozobenen Zeit alles tun, um 


Zu Italien und Japan, selbst eventuell untor grossen Opfern, wieder 


ein gutes Vorhaoltnis herzustollen, dehe Deutschland auszukauf ene 


Meines Erachtens messen aengegenusber Deutschland, Italien und Japan 
fest zusammenhalten, denn darin liugt die ganze Staerko ihror Position 


in der Wolt} und es scheint aupfehlonswort, wenn sich allo drei 


Staaten uu die Freundschaft on des kleinst ihnen erreichba= 


CAT 


on Staates benuchten, Auch in dinbliek auf Nachrichtenwesen und 
Propaganda kann wan wein iu Eon A^full kaum sonug solcher Frounde 
Һарепо Gefashrlich waere 55) wegen einer ungewissen englischen 
Freundschaft fuer endore nicht zu optioren und sichere Freundschaf« 
ten auszuschlesen e Hierdurch koennto man sich zwischen allo Stuohlo 
© oder jene Froundschaft zunaechst besser noch in 

lockerer Form geschlossen oder zufrecht erhalten wird, oder ob diss 
oder jono besser schon in irsondeine Form ZeBe. in dio Antikomintorne 
bevsgung eingeschlossen wird, mussste moEe. von Fall zu Fall be sonders 
entschieden werdene. 

Was England anbetrifft, so sollte unsere Folitik meEe. weiter 
auf Ausgleich unter voller Waar ung der Interessen unserer Грецрӣо Ges 
auch weiterhin durch uns in dor huff assung 


worden, dass ein Ausgleich und eine Verstaendisung zwischen 
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Deutschland und England lstztun Endes doch 
eines lokal 
Папа nicht v ital 
Eimnischungsabsichteon бог englischen Regierung bremsend wirken, 
Besser ist os wohl, wenn unsere sich abzcicunondo Konstsllation 
zurzoit nach aussen in noch etwas lockerer Form gehalten Wire Diss 
wird jedoch uf dis Dauer an dor Tatsache nichts aendern koennone 


"€ [13 234^" ` min "ume "51 Y ^^f ag Pryor AN mi i Zei 
dass dio Dilduns zwoior gorenuobor liszender Fronten mit дог Zeit 


zwangslaeufig imm klersr zutage troton wirde Dio Frnzo, ob oin 
dann ueberhaupt noch gefunden werden 
nach wie folgt zu beantwor? 
mit soinen Busndnissen Deutschland und seinen 
bsr staorkor da, wird os m4Ee frucher oder spaeter 
Gelingt es én ogon Doutsehland, scino Bue ndnispolitik 
stalten, dass eine Ocutsche Konstellation einer englischen 
lor violloicht obonbuortig gegenusbsrsteht, масго 
Lieber doch noch sinen “usgleich versucht» Boi 
Frouten schein ir cin Dlootzlichser “auszleich der viole 
zwischen diesen allerdings normalerweiso une 
i Sogonueb отво! enden Staaten, dann 
kosten ihror Partnor in dor Konstellation, versucht wordonoe Man 
koennte diosem Godankengang folgend sich Zo Be theoretisch vorstelleng 
siner uoborlegzenon Konstellation gegenueber sehe nde 
Deutschland ploctzlich einen weitgehenden Ausgleich anbistste iino 
solche Schwonkung oiner Politik um 180%, ict in der Geschichte frucher 
als Kriege noch persoenliche ngelegenkaiten der Monarchen waren und 
dio Voelker oft gar nicht wussten, wo sis Xaempften, oofters vcrgoe 
»mnone Sio ict in unserer houtizon modernen, politisiorton Welt kaum 
noch denkbar, bei den Jomokratien sicher nicht Aurchfuchrbar, Die 
deutsche Gesenleistung fuer cin solches Angebot koonnto aber nur auf 


Kosten soinor Freunde zehone Eins dororvizo Politik ist moino 
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ich fuer Deutschland nicht mosgliel 
Jen wuerde eiae solche Scheukelpolitik oin 
sich bergen, n&anlioch das dor Tsolisrung, 


nto Deutschland von Zngland 


7, d 0 : 4 Asa Nat атотттгапап L ch ^ 
solchen, ацгоп dio Not erzwungenen angeb on ? 


Zu der Frase, ob eine 
moeglich ist; ist даһог zu sagen, Gass waehrend 
sich noch denkbar v 
wie aus dem beilio;onden Bericht und dieser Notiz ersicht“ 
ige weil. Deutschland sich seine Zukunft anders 
T 


als England anscheinend bercit ist, 


(Yom c 


Пе ! 


GAS 

en Brief Lord Lonäonde: Nur ensrzischos Handeln des engli- 
schon Premierminister in unserem Sinne und gegen dis ervaoehnnton 
bodeutsemen Widorstaonde koennte vielleicht den Dingen noch eine 
neue Wendunr gobene Man koennte sich vorstellen, dass oin onge 
lischor Pranisminister, wonn er nicht von der Psychose dor doute 
schen Staorks und dos deutschen Machtwillens erfasst ist, sondern 
gmindsastzlich an dio Mooslicakeit einer doutsch-onglischen Freunde 


c 1 ~ р 
Souel 


t glaubt, immer noch gorn einen grosszuegigen, nuoehtornon 
Auscloieh suchen wuerds, dor die deutschen 

ohne vitalo, roin englische Intorosson zu zofaobrdono. Dios ist dio 
von Garvin in Observer in don letzten Monaten mit so grossem Nache 
druck vertretene Thesos Als ich Chamberlain. neulich um seine Ansicht 

diese letzten #rtikol von Garvin fragtes erwiderto or mir 
n ihm zu lang, darum lese er sie nicht | " ~ 
Zurostaondnis in der oosterroiechisehe-tsche- 


cehischen Frage in unserem Sinne koennte luftroinigend fuor Europa 


wirken» Nach meinen bisherigen Erfahrungen halte ich abor eine 
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solche Wendung fuer unwab” aheinlich und zlaube, de 
hvoch die Macht der Vorha 
steerkt 


ger 
DÉI 
1 


offizieller Verc: nil 


der huffass 

England dieses Problam nicht gelo werden kann, durch 
sache, dass Chamberlain sowohl innen- wie aussonpclit 
stum steckt, das grosso Ertschli 


D D n 
Frankreich ) in einen 5; 


unendlich schiriorig macht, 
Sind dio Fronten einmal erstarrt, ganz besondere 
vvorsehiebur Europa oder der 

Zusammenbruch Russlands, 


WEI 


inseren Frounden ) 


nücro Richtung дгасцсопо Ац? solche Moeglichksiten 
kann man abor eins Politik nicht aufbausn. Daher ist оз meiner 
Ansicht nach richtig, in dor eingeschlagenen Linie unserer Auscone 


politik fortzufahrene 


uicechto 


ich meine Auffassung in folgendon 


kbschliessend 


Syichrortcn auganmonfasceons 
1) Enzlond ist mit seinen Ruestungen im Rueckstand- daher 


spielt es auf Zoitgewinrns 
ouer bei Wettlauf mit Deutschland dio Zeit 


2) England gla А 
fuor Enzlani arbeitet =- Ausnutzung seiner groessoron wirtschaftlie 
chen Mcozlichkeiten fuor seine Aufruostung e Zeit zur Erweiterung 


seiner Ruendnisse ( 2.В, Amerika Je 
3) Halifax=-Bosuch ist daher als Erkundunes- und Verschlei= 


оп = auch Deutschenfreunde in England spielen 


oruncgsmanoover an2ugo 


vielfach nur ihnen zuguteilte Rolle 


OG LI 


le) England und s E£rgnisrministor sehon шей». nach dom Hali- 


faxbosueh keine ihnen mooglich erscheinende Basis einer Einigung 
mit Deutschlands sie trauen dom nationalsozialistischen Deutschland 
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alles zutrauen 
Luten daher von einem starken Meutserjand eines Т: 
- um de: 


Faolle mit seinen militaoriscaen und 


politischen Massnahmen auf eine Aussinändersetzung mit Huts>hlan? 


5) Daher von uns zu ärehende Konsequenzs 
l) nach aussen weiter Verstaendizung mit England 
» Interessen unserer 
aller Stille aber 
г Buondniskonstoella 
praktisch Festigung unserer 
Freunäschaften mit Italien und Japan < ferner 
allar Staaten, deren Interessen 
direkt oder indirekt mit unseren konform gy 


enge und vertrauliche Zusammenarbeit der Diplo- 


E! 


maten dor drei Grossmaoohto zu diesem Zwocks 
koennen wir "ngl:nd begeg 

dn noeh zum Ausgleich oder zum Konflikte England wird oin harter 
und scharfer Gosener in diesem diplomatischen Spiel seine 

6) Dio besondere Fraze, ob im Fe oinos Konfliktes Deutsch» 
lands in Mittoleuropa Frankraic! 
don, haongt von den Unstacuden und dem Zeitpunkt ab, an dem ein ole 
cher Konflikt ausbricht und beenóet ist, und von militanerischen Er- 
waesun;zen, die hier nicht zu ueborschen sinds. Ich moechte dom Fuohrer 
hierubor einige Gesichtspunkte muenälich vortragene 

Dies ist nach oinzehonder Pruefung aller Unstaondo meine ufs 
fassung von der Lago» Ich habo soit Jahren fuer oine Frounädschaf 
mit England gearbeitet und waere ueber nichts frohor, als wenn 


herzustellen waoroe Als ich den Fushrar bat, mich nach London zu 
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94 


^io vorstaenaigune 


^ dr since In ok an IN ‹ ла "n Дуу (äm 
ino in Sselher мас 16. ( OQ Li 3 C IC A 30ITO'un 


nor Inseln waorog Jafuor wird ss kaeunpfono Dea Nationalsozialianus 
abor traut man Gowaltises zue Schon Baldwin hat dies crkanr 
1 UIII musste abdonken; weil man nicht sicher war, ob or bei 
Einstellung eine Deutschland feindliche Politik mitmachen 
wucrdos Chamberlain hat nun Vansittart, unseren bodeutsansten und 
achesten Gezner an eino Stello borufen, an der er in das diplomati» 


D 


sche Spiel gezon Deutschland fuehrond eingreifen ken" 


an dem in Zukunf; = ganz gleich, welche taktisohor 


der Verstaonüizung п uns versucht werden sollten 


CH Po 
Le many Г? EA nennt 4 len ankan a Илл ` 
schen Zrusegungon nicht zrunisaotzlixh von dem Vedanken an #nglen 


LLSG éch 


wuorden, waere ein "oui 
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